
CHARAKTERISTISCH • DEUTLICH • UNVERFÄLSCHT

• 32. Jahrgang •
Wahlen 2006, 10. Ausgabe 

Friedbert Pfl üger:

Berlin wieder
stark machen
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Rot-Rot abwählen – den Niedergang stoppen. Die Regierungsbilanz des rot-roten Se-
nats, insbesondere in den Bereichen Arbeit, Bildung und Sicherheit, ist desaströs. CDU-
Spitzenkandidat Friedbert Pflüger wirbt für einen echten politischen Neuanfang. „Ich 
bin felsenfest entschlossen, die Wahl am 17. September zu gewinnen, um den weiteren 
Abstieg und Niedergang Berlins zu stoppen. Gemeinsam mit den Berlinerinnen und Berli-
nern können wir unsere Stadt wieder stark machen. Gemeinsam schaffen wir das.“
Mehr im Innenteil.

Montag, 11.09.06, 20:00 Uhr 
Der sächsische Ministerpräsident Georg 
Milbradt im Quality-Hotel, Landsberger 

Allee 203, 13055 Berlin.

Dienstag, 12.09.06, 19:00 Uhr
Volker Kauder, Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion im Rathaus Zehlendorf, 

Teltower Damm 18, 14163 Berlin. 

Mittwoch, 13.09.06 
Dieter Althaus, thür. Ministerpräsident, 
um 16:30 Uhr im „Atrium“ (Leistungsz. 

Sportschießen), Kirschweg 23, 12524 Berlin
um 18:30 Uhr, Milchhäuschen am Weißen 

See, Parkstr. 33 A, 13086 Berlin

Samstag, 16.09.06, 13:15 Uhr
Wahlkampfabschlusskundgebung 

mit Angela Merkel 
Kranoldplatz, 12209 Berlin 

(S-Bhf. Lichterfelde-Ost)

Am 17. September 2006 
werden die Wählerinnen und 
Wähler neben der Wahl zum 
Berliner Abgeordnetenhaus 
und der BVV auch über die 
Änderung der Berliner Ver-
fassung in Bezug auf Volksbe-
gehren und Volksentscheid 
(Artikel 62 und 63) abstim-
men. 

Das Gesetzespaket enthält 
Erleichterungen für die Durch-
führung der Volksinitiative 
und der Volksgesetzgebung 
als Instrumente der direkten 
Demokratie in Berlin, Rege-
lungen zur Ausweitung der 
Kontrollrechte der einzelnen 

Abgeordneten und Regelun-
gen zur Stärkung der Verant-
wortlichkeit des Regierenden 
Bürgermeisters (Einführung 

der Richtlinienkompetenz).
In den vom Berliner Abge-

ordnetenhaus beschlossenen 
Anträgen fi nden sich zum Teil 

JA zur Verfassungsänderung
langjährige Forderungen der 
CDU wieder. Die Erweiterung 
der Kompetenzen des Regie-
renden Bürgermeisters stellt 
seit geraumer Zeit ein Ziel der 
Berliner CDU-Fraktion dar. Für 
Bürgerbegehren auf Bezirkse-
bene sprach sich die Haupt-
stadtunion zudem bereits in 
ihrem auf dem Landespartei-
tag am 14. Februar 2005 be-
schlossenen „Startprogramm. 
5 Bausteine für 2006“ aus. Im 
Berliner Abgeordnetenhaus 
hat die CDU-Fraktion dem Ge-
setzepaket zugestimmt. Wir 
sagen JA zur Verfassungsän-
derung!


